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Entschließungsantrag 
 
 
des Abgeordneten Mag. Gerald Hauser 
und weiterer Abgeordneter 
betreffend betriebliche Gratistests beibehalten  
 
eingebracht im Zuge der Debatte zu TOP 8: Bericht und Antrag des 
Gesundheitsausschusses betreffend den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 
Bundesgesetz über eine COVID-19 Förderung für betriebliche Testungen 
(Betriebliches Testungs-Gesetz - BTG) geändert wird (1069 d.B.) in der 125. Sitzung 
des Nationalrates am 13. Oktober 2021 
 
Die Sitzung des Gesundheitsausschusses vom 5. Oktober 2021 offenbarte einmal 
mehr, in welchem Ausmaß diese Bundesregierung an den Bedürfnissen der 
Bevölkerung und insbesondere der Wirtschaft und den Tourismusbetrieben 
„vorbeiregiert“ und weiterhin Chaosmanagement betreibt.  
 
So sollen – wie in der genannten Sitzung des Gesundheitsausschusses beschlossen 
– die Regelungen für Kostenersatz für bevölkerungsweite Testungen auf COVID-19 
im Rahmen von Screening-Programmen sowie für COVID-19-Tests in öffentlichen 
Apotheken bis Ende März 2022 weiterlaufen, andererseits aber die kostenlosen 
Testungen in Betrieben bereits mit Ende Oktober dieses Jahres auslaufen. 
Gerade die Ermöglichung der betrieblichen Gratistests ist generell für die Wirtschaft 
und insbesondere auch für die Tourismusbetriebe von essentieller Bedeutung. 
Die nun mehr beabsichtigte frühere Beendigung der betrieblichen Testungen in 
wenigen Wochen kann wohl nur als Anschlag auf die Wirtschaft und insbesondere den 
Tourismus bezeichnet werden.  
Die Tourismusbranche, die ganz besonders unter den Auswirkungen der 
Schließungen und Restriktionen infolge der COVID-19 Maßnahmen zu leiden hatte 
bzw. noch immer leidet, würde durch das Auslaufen der Gratistests immensen 
Schaden nehmen, dies noch dazu unmittelbar vor Beginn der für die 
Tourismusbetriebe so wichtigen Wintersaison. 
 
Aus Sicht der unterfertigten Abgeordneten ist daher eine Verlängerung der 
betrieblichen Gratistests umgehend sicherzustellen, um so weiteren Schaden von den 
heimischen Tourismusbetrieben abzuwenden. 
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Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher nachstehenden  
 

Entschließungsantrag 
 
Der Nationalrat wolle beschließen: 
 
„Die Bundesregierung wird aufgefordert, dem Nationalrat umgehend eine 
Regierungsvorlage zuzuleiten, mit der im Interesse der heimischen Betriebe eine 
Verlängerung der kostenlosen betrieblichen COVID-19-Tests bis mindestens 30. Juni 
2022 sichergestellt wird.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In formeller Hinsicht wird um die Zuweisung dieses Antrages an den 
Gesundheitsausschuss ersucht.  
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